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Schlecht selige«!
Me das AngM des .Hunter zur DeuWenhetze mißbraucht wir-

Ehrentag der Rettungsmedaille
Berlin , 1t . Mai . Der Reichsbund der Inhaber der Rettungs¬

medaille , dessen Schirmherr Ministerpräsident Generaloberst Her¬
mann Eöring ist , erläßt folgenden Aufruf:

Am Sonntag , den 6 . Juni 1937 , feiert der Reichsbund der In¬
haber der Rettungsmedaille in Berlin mit einem großen Auf¬
marsch im Lustgarten und anderen festlichen Veranstaltungen
den Ehrentag der Rettungsmedaille . Alle deutschen , in treuer
Kameradschaft verbundenen Lebensretter kommen hier zusammen,
um an durch Tradition geheiligter Stätte ihre unerschütterliche
Treue zu unserem Führer zu bekunden und ihm und unserem
Schirmherrn, Ministerpräsident Generaloberst Hermann Eöring,
zu huldigen.

Dem Ehrenausschuß gehören führende Männer des Staates
und der Partei an . Deutsche Männer und Frauen , denen für
eine mutige Rettungstat die „Rettungsmedaille am Bande " bezw.
„Erinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr " verliehen oder
aber eine amtliche Belobigung zuteil wurde und die dem
Reichsbund der Inhaber der Rettungsmedaille noch nicht an-
gchören, melden sich zum Beitritt und zur Teilnahme am „Ehren¬
tag der Rettungsmedaille " bei der Bundesführung des Reichs«
lnmdes , Berlin W 9, Potsdamerstraße 138.

Mlsch-ital. WirlschaMbkomm !»
miterzetlhnet

München, 14 . Mai . Der deutsche und der italienische Ausschuß
für die Regelung der Wirtschaftsbeziehungen zwischen den bei¬
den Landern haben in München vom 39. April bis zum 14 . Mai
1937 eine Tagung abgehalten . Am Freitag haben der Vorsitzende

des italienischen Regierungsausschusses , Senator Amedeo Eian-
nini , und der Vorsitzende des deutschen Regicrungsausschuises,
Ministerialdirektor Otto Sarnow , einige Abkommen wirtschaft¬
licher Art unterzeichnet.

Sk

Die in München zum Abschluß gebrachte Tagung des deutscher,
und des italienischen Regierungsausschusses für die Regelung
der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und Ita¬
lien stellt eine der regelmäßig etwa alle sechs Monate stattfinden¬
den Tagungen der beiden Regierungsausschüssc dar.

Diese regelmäßigen Tagungen haben den Zweck, die vertrag¬
lichen Grundlagen für den deutsch - italienischen Handelsverkehr
erforderlichenfalls zu ergänzen und sie den wechselnden Bedürf¬
nissen der Wirtschaftslage der beiden Länder anzupassen, sowie
etwa in der Zwischenzeit auftretende Schwierigkeiten zu beseiti¬
gen. Auch die heute zum Abschluß gebrachte Tagung bot die
Möglichkeit, auf verschiedenen Gebieten , so vor allem auf dem
Gebiete des Waren - und Zahlungsverkehrs , weitere Erleichte¬
rungen zwischen den beiden Ländern zu vereinbaren.

Der Verlauf der in freundschaftlichem Einverneh¬
men geführten Verhandlungen hat erneut bewiesen, daß die
Volkswirtschaften der beiden Länder sich auf das glücklichste er¬
gänzen und daß es möglich sein wird , die wirtschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Italien in Zukunft zum
Nutzen der beiden befreundeten Völker noch weiter auszubauen
und zu vertiefen.

Ae -ruttKr MersuchungskommHion
in Lakehurst

Neuyork, 14. Mai . Der neue deutsche Botschafter Dieckhoff
traf am Donnerstag abend mit dem Dampfer „Europa " in Neu-
Mk ein . Er wird bekanntlich der Nachfolger des Botschafters
Lutherin Washington. Mit ihm traf die deutsche llntersu-
chungskom Mission hier ein . Dr . Eckener erklärte nach
der Ankunft gegenüber amerikanischen Pressevertretern , eine
Aeutzerung über das „Hindenburg " - Unglück sei erst nach der An¬
hörung von Zeugen und der Untersuchung des Wracks möglich.
Er danke aufrichtig für die zahlreichen in Deutschland aus Ame¬
rika eingetroffenen freundschaftlichen Kundgebungen des Ver¬
trauens zu den Luftschiffen. Dre deutsche Kommission hat sich so-
M nach Lakehurst begeben.

Staatsakt für -ie Toten des .Hindenburg"
n^

" tin , 14 , Mai . Die große Trauerfeier für die tödlich ver-
Mckten Mitglieder der Besatzung und Fahrgäste des Luft-

sWes „Hindenburg " findet am späten Nachmittag des 21 . Mai
Staatsakt in der Halle der Hapag in Cuxhaven statt.

Nefterrsogs » Srs « «k
^ schnellen Berichterstattung unserer Zeitung über

^ Wichtigen Tagesereignisse , sowie von dem gediegenen
« Mn unseres „Schwarzwälder Sonntagsblattes " und ver-
Au ^ nicht, unsere Zeitung sofort zu bestellen,

k Austräger u. Postboten nehmen Bestellungen entgegen!

Berlin , 14 . Mai . Die französische Nachrichtenagentur Havas
veröffentlicht eine aus Almeria der Agence Fsbus übermittelte
Nachricht über eine angebliche Torpedierung des englischen Zer¬
störers „Hunter " durch ein deutsches Torpedoboot . Das Havas«
Büro bemerkt dazu, daß es diese Nachricht mit „allem Vorbehalt"
wiedergebe. Aber trotz dieses Vorbehalts wird die Meldung,
um ihr doch eine möglichst große Wirkung zu verschaffen, mit
Vorrang vor anderen in der Welt verbreitet . Die Nachricht
lautet:

„Nach den letzten Meldungen hebe man besonders zwei Er¬
klärungen für die Zerstörung des englischen Zerstörers „Hun-
ter " hervor . Nach der weniger autorisierten Version ist das
Schiff auf eine Mine gelaufen , als es den Küstenüberwachungs¬
dienst durchsührte. In weit mehr Kreisen nimmt man als
wahre Ursache des Unglücks an , daß das Kriegsschiff torpedier!
wurde, und zwar von einem deutschen Torpedoboot . Wir kön¬
nen diese Version insofern bestätigen , als der Vorderteil des
Schiffes zwei Löcher aufwies , Einschuß und Ausschuß .

"

Diese Meldung ist an sich so töricht , daß eine offizielle Richtig¬
stellung sich erübrigt. Nicht nur jeder Fachmann , sondern auch
jeder nachdenkende Laie weiß, daß ein Torpedo keine Einschuß-
«ud Ansschußlöcher verursacht , sondern bei Berühren der Bord¬
wand eine Explosion hervorruft, die gegen einen Zerstörer er¬
heblich stärkere Wirkung erzielen würde . Die ganze Nachricht
trägt den Stempel der typischen Lügenmeldung.

Es besteht kein Zweifel , daß der englische Zerstörerkomman¬
dant oder auch die englische Admiralität keinen Augenblick der¬
artige „Erklärungen " für den Anfall ihres Zerstörers in Er¬
wägung gezogen haben oder ziehen werden , zumal die deutschen
Bewachungsstreitkräfte nicht vor Almeria , sondern in ihrem eige¬
nen Ueberwachungsgebiet eingesetzt sind und ihre Tätigkeit sich
in aller Öffentlichkeit abspielt.

Die Urheber dieser so plumpen wie phantastischen Erfindung
sind zweifellos dieselben Kreise , die seit Monaten systematisch
einen Lügenfeldzug gegen das nationalsozialistische Deutschland
betreiben . Erst kürzlich hat diese Lügenhetze ihren Höhepunkt
mit der Behauptung von der Zerstörung Euernicas angeblich
durch deutsche Bombenflugzeuge erreicht. Man kann erwarten,
daß nach der raschen Aufklärung jener Lügen über Guernica
durch die Feststellung internationaler Berichterstatter aus allen
Ländern dieser Verleumdungsfeldzug sein Ende finden würde.
Das ist aber nicht der Fall . Mit der von Havas verbreiteten
Meldung einer kleinen bolschewistischen spanischen Nachrichten¬
agentur über die angebliche Torpedierung des „Hunter " durch
ein deutsches Torpedoboot erreicht diese bösartige Hetze
einen neuen Höhepunkt, wobei die Absicht klar zutage
liegt : Man will einen Konflikt zwischen dem Deutschen
Reich und England herbeiführen . Aber ebenso wie alle

Erfreuliche Berichte über die Hindenburg"-Plüienten
Neuyork , 14. Mai . Nach Mitteilung der Aerzte , die Kapitän

Prutz behandeln, ist sein Befinden derart , daß direkte Le¬
bensgefahr nicht mehr besteht. Der Erste Offizier des

Hindenburg"
, Sammt , durfte bereits am Donnerstag das Bett

verlassen und konnte Besucher empfangen . Ebenfalls erfreuliche
Mitteilung kommt aus dem Neuyorker Lenox-Hill -Kranken-
haus in dem 13 Verletzte untergebracht sind . Der aufopfernden
Pflege der Aerzte und des Personals ist es gelungen , die mit
schweren Verletzungen Eingelieferten so weit zu bringen , daß
sie ebenfalls außer Leben s .-eiabr ünd.

Empfang in brr brMkKrn Botschaft
in London

London, 14 . Mai . Anläßlich der Anwesenheit der deutschen
Abordnung zu den englischen Krönungsfeierlichkeiten hatten der
deutsche Botschafter und Frau von Ribbentrop zu einem Em¬
pfang in der deutschen Botschaft geladen . Dieser gestaltete sich
zu einem selbst für London ungewöhnlichen Ereignis , das sich
ebenso durch die große Zahl der Teilnehmer wie durch die An¬
wesenheit vieler hervorragender Persönlichkeiten auszeichnele.
Als den Vertreter des Königs von England konnten der deutsche
Botschafter und Frau von Ribbentrop , sowie der Reichskriegs¬
minister Generalfeldmarschall von Blomberg den Herzog von
Kent und dessen Gemahlin begrüßen . Mit ihnen waren fast
alle Abordnungen der bei der Krönung vertretenen mehr als
69 Nationen , der englischen Kronländer und Kolonien , zahl¬
reiche Mitglieder des englischen Kabinetts und führende eng¬
lische Politiker sowie fast das gesamte diplomatische Corps und
namhafte Persönlichkeiten aus dem öffentlichen Leben der eng¬
lischen Hauptstadt erschienen.

Von den Abordnungen zu der englischen Königskrönung sah
man u . a . den Bruder des Kaisers von Japan . Prinz und Prin-

die vielen Hetzlügen der letzten Zeit völlig aufgeklärt werden
konnten , so wird auch Deutschland in diesem Falle ruhig das
Urteil der Weltöffentlichkeit abwarten , daß die Lüge als Lüge
entworfen wird.

Amtliche spanische Erklärung
Wer die Beschädigung -es englischen Zerstörers

Plumpe Lügen der Bolschewisten , verbreitet durch Havas
Salamanca , 14 . Mai . Das nationale Hauptquartier gab an¬

läßlich der schweren Beschädigung des englischen Zerstörers un¬
weit von Almeria eine amtliche Erklärung heraus , in der gesagt
wird:

Das Manöver um den englischen Zerstörer ist nicht neu . Wir
enthüllen vor der Oefsentlichkeit die bolschewistischen Machen¬
schaften, die augenscheinlich in Paris (Wir erinnern an die von
Havas verbreitete Hetzlllge des bolschewistischen Reklamebüros
„Febus "

. Die Schriftleitung .) beschlossen worden waren , um
gegen das nationale Spanien Stimmung zu machen. Es mußte
ein englisches Kriegsschiff torpediert werden , damit die Schuld
daran auf nationale Kriegsschiffe abgewälzt und England wo¬
möglich zum aktiven Eingreifen gegen das nationale Spanien
veranlaßt werden könnte.

Aber die Oefsentlichkeitkennt bereits ähnliche Machenschaften
der Bolschewisten . Wir erinnern nur an den seinerzeitigen Ab¬
schluß eines Verkehrsflugzeuges mit Vertretern des Internatio¬
nalen Roten Kreuzes! Auch damals wurden die Nationalisten
beschuldigt , den Angriff unternommen zu haben. Wir erinnern
ferner an die Bombardierung der englischen Botschaft in Madrid
durch bolschewistische Flieger und schließlich an die Guernica-
Hetze!

Wir erinnern aber auch daran , daß der bolschewistische Plan,
ein englisches Schiff zu torpedieren, schon seit Tagen im natio¬
nalspanischen Gebiet bekannt war und auch von der Presse auf-
gegrisfcn wurde.

Andererseits steht es fest, daß kein nationales Schiff sich in
der Nähe des Unglücksortes befunden hatte , daß dagegen aber
verschiedene bolschewistische Schiffe zur Stelle waren , die auch
die „Rettungsarbeiten " Vornahmen.

.Hunter lief auf eine Lrelbmlne
Erklärung der englischen Admiralität

London, 14. Mai . Wie die englische Admiralität mit¬
teilt , hat die vorläufige Untersuchung ergeben , daß der britische
Zerstörer „Hunter" anf eine Treibmiene gelaufen ist. Damit
find die lügenhaften Tendenzmeldungen ans Valencia , daß es
sich um den „Torpedoschuß eines U -Bootes " gehandelt habe»
könnte , endgültig widerlegt.

zessin Tschitschibu , den Kronpr -.nzen Paul von wrrcchenlano, den
Bruder des belgischen Königs . Prinz Karl , Graf von Flandern.
Prinz Kyrill von Bulgarien , den Kronprinzen Saudi -Arabien,
Prinz Chula Chakrabonga von Siam , den französischen Außen¬
minister Delbos , den französischen Generalstabschef Gamelin , den
zuständigen Staatssekretär des Quai d 'Orsay , Leger , den polni¬
schen Außenminister Beck, den türkischen Ministerpräsidenten Ge¬
neral Jnönii , den finnischen Außenminister Holsti, den litauischen
Außenminister Lozoraitis , den tschechoslowakischen Ministerpräsi¬
denten Hodza , den ungarischen Außenminister von Kanya , den
chinesischen Finanzminister Kung , den estlündischen Ministerpräsi¬
denten General Leidoner und den kanadischen Premierminister
Mackenzie King . Von den Mitgliedern des englischen Kabinetts
und führenden englischen Politikern , die zum Teil mit ihren
Frauen erschienen waren , sah man u . a . den Schatzkanzler Ne-
ville Chamderlain , den Außenminister Eden, den Lordsisgel«
bewahrer Halifax , den Verteidigungsminister Jnskip , den Kolo¬
nialminister Ormsby -Gore, den Handelsminister Runciman , den
Kriegsminister Duff -Cooper, den ständigen llnterstaatssekretär
im Foreign Office. Sir Robert Vanfittard und viele andere
Persönlichkeiten des englischen Weltreiches.

Empfang -er Anglo-German FrllouWp zu Ehren
Blombergs

Abendveranstaltung im Foreign Office und Krönungsball im
Buckingham -Palast

London , 14 . Mai . Zu Ehren des Vertreters des Führers und
Reichskanzlers , des Reichskriegsmimsters Generalfeldmarschall
v . Blomberg, veranstaltete am Freitag die Anglo - German
Fellowship einen Empfang im „Mayfair " -Hotel , zu dem sich
zahlreiche Mitglieder der Anglo -German Fellowship , sowie die
Angehörigen der deutschen Kolonie in London eingefnnden
hatten.

Der Vorsitzende der Anglo -German Fellowfhip , Lord Mount
Temple, hieß den Eeneralfeldmarschall als einen hervor-
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ragenden Vcrncier des neuen Deutschlands herzlich willkommen.
Er gab der Hsfsnung Ausdruck, das; sich das deutsch- englische
Verhältnis immer mehr oertiesen werde. Generalfeldmarschall
v . Blomberg dankte für den freundlichen Empfang und er¬
klärte , dag Deutschland und England durch Jahrhunderte hin¬
durch militärisch und politisch Seite an Seite gestanden hätten.
Bei der Neufcstigung einer Zusammenarbeit habe die Anglo-
German Fellowship wertvolle Arbeit geleistet und er hoffe, daß
ihr das auch in Zukunft weiter möglich sein werde. Die Anwe¬
senden nahmen die Ausführungen des Generalfeidmarschalls
mit starkem Beifall auf und ehrten ihn durch ein dreifaches
Hipp Hipp Hurra.

Danktelegramm des Königs von England
a« de« Führer

Berlin , 14. Mai . König Georg Vl . hat dem Führer und Reichs¬
kanzler für die ihm zur Krönungsfeier telegraphisch ausgespro¬
chenen Glückwünsche mit folgendem Telegramm gedankt:

„Ich danke Ihnen , Herr Reichskanzler, herzlich für Ihre gütige
Lliickwu uschadresse anläßlich meiner Krönung . Ich würdige be¬
sonders Ihre guten Wünsche für mich, mein königliches Hausund Volk und ich teile voll und ganz Ihre Hoffnung , daß meine
Regierung gekennzeichnet sein möge durch das Gedeihen des
Friedens und die gute Kameradschaft unter den Nationen der
Welt , ein Ziel , für das ich mich immer mit allen meinen Kräften
«insetzen werde.

Nallens MslvlAMWag
Aus der Rede Cianos

Rom, 14 . Mai . Im Verlauf seiner Rede kam Graf Ciano
»uf die Beziehungen Italiens zu England und Frankreich zu
sprechen. Es sei vollkommen falsch, wenn man die Versteifung der
Haltung Italiens gegen London aus der englischen Wiederauf¬
rüstung habe erklären wollen . „Die englischen Beschlüsse haben
uns nicht im geringsten gestört, da wir niemanden jenes Recht
bestreiten, das wir nach dem Scheitern der Abrüstungskonferenzin vollem Umfange für uns beansprucht haben , ein Recht, das
wir systematisch in die Tat umsetzen "

Die anormale Lage , die in bezug auf die diplomatische Ver¬
tretung Frankreichs in Rom entstanden sei , sei auf einen
allgemeinen Beschluß der italienischen Regierung zurückzufüh-ren , wonach die ausländischen Bevollmächtigten ihre Beglaubi¬
gungsschreiben dem Souverän mit seinen Titeln eines Königsund Kaisers unterbreiten müssen , die ihm nach der italienischen
Gesetzgebung zustünden und die auch kein diplomatischer Ver¬
treter zu ignorieren oder zu übergehen sich herausnehmen könne.
Im übrigen bestünden zwischen Italien und Frankreich keine
wichtigen Fragen , „die uns in einschneidender Weise trennen,
was uns betrifft , warten wir ohne Ungeduld , aber auch ohne
sterile Beschuldigungen auf eine Berichtigung die von franzö¬
sischer Seite die Absicht deuten sollte , die Beziehungen der beiden
Länder auf einen neuen Boden zu stellen ".

llebergehend zur Frage eines neuen Westpaktes erklärt « GrafCiano die Bereitschaft Italiens , den Pakt zu erneuern uud die
alten Garantieverpflichtungen zu übernehmen , vorausgesetzt, daßdie ursprüngliche, richtunggebende Struktur eine wesentliche
Aendcrung nicht erfährt . Das ist der praktische Vorschlag, denwir den Mächten gemacht haben : Anstatt sich in doktrinären uud
vielleicht uferlosen Auseinandersetzungen über die Struktur neuer
Sicherheitspakte zu verlieren , den alten Vertrag aufzunehmen,der sich letzten Endes bewährt hat und ihn so modernisieren , daßer den Verhältnissen , die seit 1325 entstanden sind , entspricht.
Nach seiner Ansicht müsse das erste Ziel darin liegen , ein Sicher¬heitssystem für Westeuropa wieder aufzurichten , das einen be¬
stimmten Zweck und einen klar umrissenen Charakter haben
müsse, um dauerhaft zu sein . Wir erklären jedoch , daß wir der
Einberufung einer Konferenz so lange nicht zustimmen werden,als nicht sorgfältig durchgeführte Vorarbeiten die unbedingteGewähr für positive Resultate geben.

Die Erklärungen des Grafen Ciano wurden von der über¬
füllten Kammer häufig durch lebhaften und teilweise stürmischenBeifall unterstrichen. Besondere Begeisterung lösten seine Worteüber die Haltung der italienischen Freiwilligen in Spanien , seineAusführungen über die deutsch - italienische Zusammenarbeit , seine
Sympathieerklärung für das nationale Spanien und der Hin¬weis auf die in der italienischen Gesetzgebung verankerten Titeldes Königs von Italien und Kaisers von Aethiopien aus.

Erlaß über die NS.-ElMnttnkaniMilst
Der Stellvertreter des Führers gibt , wie die Nationalsozia¬

listische Parteikorrespondenz meldet, folgenden Erlaß bekannt:
1 . Aus Grund einer Verordnung vom 14 . Mai 1937 ist di«NS .-Studentenkampfhilse als der Altherrenbund der deutschenStudenten der einzige von der NSDAP , anerkannt«

Zusammenschluß der Altherren der deutschen Hoch-und Fachschulen.
2. Die NS .-Studentenkampfhilfe , Altherrenbund der deutschenStudenten , erfüllt die Aufgabe , die lebendige Verbindung zwi¬

schen den jungen Studenten und den Alten Herren an den Hoch-und Fachschulen herzustellen. Sie nimmt teil an den große«Aufgaben , die dem deutschen Studententum gestellt sind.
3 . In Anerkennung der erzieherischen und vaterländischen Ar¬beit ihrer Formationen und Verbände übernimmt die NS . -Stu-

üentenkampfhilfe , Altherrenbund der deutschen Studenten , di«
Aufgaben der bisher bestehenden Zusammenschlüsse und Vereini¬
gungen der Altherren an den deutschen Hoch- und Fachschulen.

4. Ich erwarte von allen Mitglieder der NSDAP , und ihre«Gliederungen , daß sie sich für die Arbeit der NS . -Studenten>
kampfhilfe einsetzen und sie überall wirksam fördern.

5. Alle Dienststellen der NSDAP ., insbesondere die Gauleitun¬
gen, werden ersucht , sich der Werbung für die NS .-Studenten-
kampfhilfe zur Verfügung zu stellen und am Aufbau der Or¬
ganisation und damit an der Einigung des deutschen Akademiker-tums mitzuhelfen.

Das Frcheitlager am Bedenke,
das schönste Erlebnis!

Moblkmedtr britischen ReWkooferenz
Ausrüstung , Außenpolitik , Völkerbund , Handelsbeziehungen

London , 14. Mai . Im Londoner Sr . James -Palast wurde am
Freitag die Weltreichskouferenz eröffnet . 2m Vordergrund der
Besprechungen steht die Aufrüstung der britischen Staaten , die
aus eine gemeinsame Formel gebrach: werden soll. Die englische
Regierung wird den Dominions alle Einzelheiten des Aufrü¬
stungsprogramms mitteilen und sich über ihre Maßnahmen un¬
terrichten lassen, sodaß eine planmäßige lleberstchl über die Rü¬
stungsstärke des britischen Weltreiches zustandekommt. Die Au¬
ßenpolitik , darunter die Stellungnahme zum Völkerbund und
zu den geplanten Westpaktverhandlungen und die wirtschaftlichen
Erörterungen , in deren Rahmen auf die neuen Bemühungen
zur Herabsetzung der internationalen Handelsschranken Rücksicht
genommen werden soll , werden einen breiten Raum einnehmen
Auf diesem Gebiet sind voraussichtlich die größten Schwierig¬
keiten von Seiten der Dominions zu erwarten , die nach wie
vor auf einer wirtschaftlichen Vorzugsbehandlung durch das
Mutterland bestehen.

Baldwin wurde zum Vorsitzenden der Konferenz gewählt . In
seiner Eröffnungsansprache wies Baldwin darauf hin , wie wich¬
tig ein persönlicher Kontakt für die Zusammenarbeit im briti¬
schen Weltreich sei . Seit der letzten Krönung sei das rechtliche
Verhältnis zu den Dominien und dem Mutterlands und zwar
insbesondere durch das Statut von Westminster im Jahre 1931
geändert worden . In erster Linie werde sich die Aussprache mit
der auswärtigen Politik und der Reichsverteidigung befassen.
Die Reichskonferenz trete in einem Augenblick zusammen, in
dem die internationale Lage schwierig, ja sogar be¬
drohlich sei. Der Konferenz liegt es daher ob , dafür zu sorgen,
daß die Beratungen nicht nur dem britischen Weltreich zugute¬
kommen , sondern daß sie auch ihr Teil zur Lösung der interna¬
tionalen Fragen beitragen , die die Welt beschweren . Man müsse
nach den Ursachen der gegenwärtigen internationalen Unruhen
suchen und die Möglichkeiten prüfen , wie man sie durch Zusam¬
menarbeit vermindern oder beseitigen könne.

Es herrsche in der Welt ein Rüstungswettlauf, der
zum Ruin führen könne ; aber angesichts der Rüstungen in der
Welt habe Großbritannien keine Wahl und habe es daher für
stine Pflicht gehalten , seine Verteidigung zu ordnen und zwarmit Kosten, deren Größe bekannt sei . Es habe diese Lasten auf
sich genommen, nicht nur um das Herz des Weltreiches zu sichern,
sondern auch um die Sicherheit des Weltreiches zu erhalten , so¬
wie in seiner Eigenschaft als treues Mitglied des Völkerbun¬
des. Auch die Dominions hätten sich verpflichtet gefühlt , ihre
Rüstungsvorbereitungen einer Revision zu unterziehen . Auf¬
gabe der Konferenz sei es, die einzelnen Bestrebungen aufeinan¬der abzustimmen, damit man sich gegenseitig helfe und damit die
Sache des Friedens gefördert werde.

Südafrika wünschte auch die Besprechung einer Reihe von
Verfassungsfragen und der Fragen der Reichsluftverbindungen.Der Premierminister von Kanada , Mackenzie King , erklärte u.a ., es gelte , die Bande zwischen den Demokratien zu stärken.
Lyons , der Premierminister von Australien , erklärte , das Reich
sei noch nie so einig gewesen wie jetzt . Nach Ansicht der australi¬
schen Regierung müßten die Grundlagen der Außenpolitik de -:
britischen Weltreiches und die Lage des Völkerbundes überprüf:werden , um eine Formel auszuarbeiten , die zu einer einheitli¬
chen Reichspolitik führe.

Die „Times " schreibt in einem Leitaufsatz, daß die Umstände,unter denen die Weltreichskonferenz Zusammentritt , an die des
Jahres 1911 erinnern , als die zunehmende internationale Span¬nung die britische Regierung gezwungen hatte , ihre Rüstungenneu vorzubereiten . Jedoch sei die gemeinsame Abscheu vor dem
Kriege viel stärker als im Jahre 1911. Der britische Staatenver¬band habe den Wunsch , den Völkerbund zwecks Förderung derinternationalen Zusammenarbeit wieder zu beleben. Das Blattfordert eine Neuauflegung der Völkerbundssatzung, die allge¬mein annehmbar und unter den gegenwärtigen Zuständen an¬wendbar wäre . „Daily Telegraph " schreibt , daß der britischeStaatenverband einen wirklichen Völkerbund darstelle , über dei-sen Politik ein möglichst großes Maß von Vereinbarungen er¬zielt werden müsse. In wirtschaftlicher Hinsicht sei geplant , denHandel innerhalb des britischen Reiches so weit wie möglichauszubauen . Dieses Ziel sei vereinbar mit dem Wunsch Eng¬lands und der Dominions , ihre ausländischen Märkte zu ver¬größern und dam :t den Welthandel zu fördern.

Elbklllfch in RoMMll
Ein Dorf verschüttet — Bisher acht Leichen geborgen
Mailand , 14 . Mai . In den frühen Morgenstunden des Frei¬tags ereignete sich in dem unweit von Viktoria Veneto liegen-Costa ein Erdrutsch. Vis jetzt sind acht TodesopferVier Häuser wurden unter den Eesteinsmassenvöllig begraben , andere stürzten teilweise ein oder wurden der¬art beschädigt , daß mit ihrem nachträglichen Einsturz gerechnetwerden mug. Die Steinlawine , die sich von einem Abhang desMonte della Salute löste, hatte ein Ausmaß von etwa .«MKubikmeter.

Verwundeter natlorrallvanisOer Seid
von Bolschewisten abgeschlachtel

Paris , 14 Mai Havas meldet aus Vitoria einen neuen
willen

"'
^ -

° Grausamkeit der spanischen Bol
mioloe n n- . s

" 87 ^ bolschewistischen . .GeneralstalMolge ist der Kommandant des Klosters Santa Maria dCabeza Hauptmann Santiago Cortes , der sich nach neun lnaten heldenhafter Gegenwehr der bolschewistischen llcbermder schweren Verletzungen, die er beiKämpfen erlitten hatte , zum Tode „verurteilt " und ermoworden . Das bolschewistische „Kriegsgericht" habe das „llrtd ^ Hauptmanns Tortes gefällt , da erNicht transportfähig gewesen sei.

llm öle deutsche Einheit in Danzig
Selbstauslösung der Deutschnationalen Volkspartei in DanzigDauzig , 14 . Mai . Die schon seit einigen Wochen erwarteteSelbstauslösung der De uts ch n a ti on al en Bolks-partei in Danzig erfolgte am Freitagabend aus einem von6s Delegierten besuchten besuchten außerordentlichen Parteitag,der eigens zu diesem Zweck einberufen war . Die freiwillige Auf¬lösung fand einstimmig , ohne Widerspruch und ohne Stimment¬haltung statt.

Aus Stadt md Land
Altensteig, den- 15 . Mai 1937.

Liebliches Fest!
Glück und Lebensfreude und froher Glaube an den Sieades Geistes liegt in dem Worte Pfingsten. Jeder erlebtes anders , das liebliche Fest. Mancher daheim in stiller Be¬schaulichkeit, andere wieder draußen in der Natur aus gro¬ßer Fahrt . Allen aber ergeht es genau so : man erwachtmorgens mit dem frohen Bewußtsein : heute ist Pfingsten«Und jeder spürt : dies ist ein großes Fest — das schönsteund lieblichste Fest der Natur!
Es ist, als hätten Baum und Strauch und Gärten undWiesen zu diesem Tage besonderen Festschmuck angelegtSteht nicht die Welt in Blüten ? Breitet sich nicht ein selbger Rausch von Frühling und Blühen über die weite Erde?Es gibt Länder , in denen der Frühling eher als bei unsfeinen Einzug hält . Wir Deutsche aber kennen es nicht an¬ders : wenn wir Pfingsten feiern , ist die Welt am schönsten«Jedem von uns erschließt sich am Pfingstfest die leuchtendeblühende Welt . Nur wenige bleiben ja daheim in diesenTagen — wer wollte sie nicht ausnutzen zu einer frohenFruhlmgsfahrt , mitten hinein in die Welt der blühendenBaume und Wiesen? Ueberall draußen in Wald und Feldbegegnen einander Menschen , die durch den Frühling wan¬dern . H:er kleine Trupps , mit dem vollgepackten Rucksackauf dem Rucken , dort eine Familie mir Kind und Kegel diegemeinsam den Tag irgendwo im Grünen genießen willEs grbt Menschen , die daheimbleiben . und es ist noch qar-mcht emmal erwiesen, ob so ein beschaulich verbrachterFerertag nicht ebenso schön sein kann. Wer etwa selbst einGärtchen besitzt, für den gibt es ja überhaupt kein schö¬neres Pfmgstfest, als im eigenen Garten unter blühendenBaumen den Feiertag zu genießen . Die Blumen blühen -dre Vogel zwitschern und trillern — jubelndes Leben erfülltdie Natur Und auch in den Herzen der Menschen zieht ein¬hellige Pfingstfreude ein:

Laß nur zu Deines Herzens Tore«der Pfingsten vollen Segen ein!
Getrost — und Du wirst neu geborenaus Geist und Feuerflammen sein!

Was geht m Alteasteig vor?
So wird mancher auswärtiger Altensteiger fragen , der

feinen Schritt an Pfingsten in seine Vaterstadt lenkt. Ist
schon das Bild im unteren Tal , beim Eintritt in die Stadt,durch den Straßenbau , ein ganz anderes geworden : Werk¬
statt und Scheune beim „Anker " sind verschwunden und aufder neuen Straße zur Stadt liegt diese frei und offen da,wie man sie vorher aus der alten Straße nicht zu Gesichtbekam . Jeder Fremde ist entzückt , wenn er zu Fuß odermit Auto auf der neuen Straße zur Stadt kommt und den
etagenförmigen Aufbau des Städtchens überraschend ins
Auge bekommt, von der Kirche und dem Schloß gekrönt.Kommt man näher in die Wilhelmstraße , so findet man
auch da manche Dinge anders , schöner und geordneter.Nun regt es sich aber dem oberen Tal zu , wo der seit¬
herige sogenannte Stadtgarten „unter den Eichsn"
nicht mehr zu erkennen ist . Ein Teil der großen Kastanien¬bäume im Stadtgarten liegen gefällt am Boden und an¬
deren ist schon die Axt an ihre Wurzeln gelegt . . . . Die
stolzen Eichen werden aber bleiben . Die hinter dem Stadt¬
garten gelegenen Schuppen sind meist verschwunden und
werden voraussichtlich in kommender Woche vollends ver¬
schwinden und der Stadtgarten bekommt nach den Entwür¬
fen des Gartenarchitekten Lilienfein feine neue Gestaltung;er wird ein wirklicher Stadtgarten . Ueberraschend frei istder Blick geworden über den Stadtgarten zum Elektrizi¬
tätswerk hinüber und es läßt sich jetzt schon erkennen, wie
schön es dort draußen wird , wenn erst die drei Scheunen
beim Stadtgarten vollends verschwunden sind , was sich als
eine unbedingte Notwendigkeit erweist . Bei der Turnhalle
ist der Polterplatz des Sägewerks von Adolf Henßler eben¬
falls verschwunden und schon ist, wie im Stadtgarten , Erde
angeführt , um auch diesem Platz , dem künftigen „A n g e r"
eine andere Gestaltung zu geben . Das projektierte
Schwimmbad, das auf die Insel beim Stadtgarten
kommt, wird nun Wirklichkeit. Wenn die paar Säumigen
vollends ihr Scherflein gezeichnet haben , ist das Projekt
finanziert und man kann auch an die Ausführung dieses
Projektes gehen . Das Gebäude des Elektrizi¬
tätswerks wird ebenfalls ein anderes Aussehen bekom¬
men und dafür gesorgt , daß es in die künftige schönere Um¬
gebung sich einfllgt . Letzter Tage war eine Zusammenkunft
aus Kreisen der sporttreibenden Jugend , die sich auf An¬
regung unseres Bürgermeisters entschlossen hat zu frohnen,
um dem Sportplatz eine bessere und schönere Beschaf¬
fenheit zu geben . Auch dieses Projekt steht im Rahmen der
Neugestaltung des Gebiets , das Turnhalle , Stadtgarten,
Schwimmbad , die neue Jugendherberge , das Arbeitsdienst¬
lager und den Sportplatz umfaßt und vereinigt . Was da
draußen vorgeht ist ein großzügiges Aufbauwerk der Stadt,
über bas man sich nur freuen kann . Weiter draußen im
städtischen Kurhaus „Waldfrieden" gehen ebenfalls
große Veränderungen vor , zunächst im Innern und dann
auch an seinem Aeußeren . Der Umbau zu einem neuzeit¬
lichen Hause für Fremdenbeherbergung ist in bestem Gauge
und es ist -erfreulich , wie tüchtig draußen gearbeitet und das
neue Werk vorwärtsgetrieben wird . Zentralheizung und
fließendes Wasser sind bereits eingerichtet . Der neue Speije-
faal und die Nebenräume sind nun gegeben und nach dem
Umbau dieses Hauses , das dazu bestimmt ist , Kurgaste die
außerhalb unseres Städtchens in aller Ruhe , ganz in der
Nähe des Waldes wohnen wollen , -ihnen diese Gelegenheit
in neuzeitlichen Räumen zu geben . ^ .So rüstet sich Altensteig für die wertere Zukunft als
Luftkurort . Es wird schöner nicht nur für die Kurgaste,
sondern auch für die Einheimischen, die mit größtem In¬
teresse das Werdende verfolgen und die durch die Zeich¬
nungen für das Schwimmbad und durch die Bereitwillig¬
keit zum freiwilligen Arbeitsdienst am Sportplatz gezeigt
haben , daß sie bereit sind, an diesem Ausbauwerk opfer¬
bereit teilzunehmen . Wenn die Einigkeit , wie wir sie in
den verschiedenen Projekten bisher erleben durften , anhält,
-dann wird in Altensteig jetzt ein weiterer Grund zu einer
gesunden Vorwärtsentrvicklung gelegt.

1
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Platzkonzert . Die St ad t kape 1 le wird am morgigen
Pfingstsonntag von 11—12 Uhr auf dem Marktplatz
das erste P latz konz ert in diesem Jahre geben, was von
Einheimischen und Fremden sicher sehr begrüßt werden
wird . Das Programm sieht folgende Musikstücke vor:

1 . „Die Himmel rühmen "
, Choral von Beethoven.

2 . „Admiral Stosch- Marsch" von Latann.
Z . Ouvertüre „Regina " von Rossini.
4 . „Auf Flügeln der Liebe "

, Walzer von Gottlöber.
5 . „Rosen-Gavotte" von Steinbeck.
g. „Unsere Garde "

, Marsch von Förster.
Mt der Reichsbahn ins Blaue . Am Sonntag , 30 . Mai,

rührt die Reichsbahn den schon so beliebt gewordenen „Z u g
ins Blaue" durch . Abfahrt in Altensteig 6 .05 Uhr,
Mkunft 23 .35 Uhr . Der Fahrpreis beträgt RM . 4 .70.
Der Zug eignet sich insbesondere auch für Betriebs - und
Lereinsausflüge. Alles Nähere in dem nächste Woche er¬
scheinenden Inserat und lauf den Bahnhöfen.

Neuordnung im Soldatenbund . (Ein Verband Calw,
umfassend die Kreise Nagold , Calw , Neuenbürg, Freuden¬
stadt gebildet .) Mit Wirkung vom 1 . Mai 1937 wurden
von dem Verband Rastatt innerhalb des Soldatenbundes
die Kreise Nagold , Calw , Neuenbürg und Freudenstadt ab¬
getrennt und zu einem neuen Verband Calw ver¬
einigt . Zum Führer des Verbandes ist Major d . R.
Küchle in Calw ernannt worden.

Spielberg , 15 . Mai . (Meisterprüfung. ) Die Schneiderin
Rosa Kalmbach von hier hat die Meisterprü¬
fung im Damenschneidergewerbe vor der
Handwerkskammer Reutlingen mit Erfolg bestanden.

Walddorf , 14 . Mai . (Eröffnung eines Erntekinder¬
gartens. ) Am vergangenen Montag wurde der NSV . -
Erntekindergarten Walddorf durch den Kreis¬
amtskassenverwalter Pg . Braun mit kurzen Worten an
Mütter und Kinder wieder eröffnet. Die Kreissach-
!hearbeiterin Frau S ch u o n - Nagold sprach anschließend
über Zweck und Ziele der Erntekindergarten. An den strah¬
leichen Augen der Kleinen konnte man die Freude über
den Wiederbeginn des Kindergartens feststellen . In näch¬
ster Zeit wird innerhalb des Kreises ein weiterer Kinder¬
garten eröffnet werden. Hoffentlich machen noch viele Ge¬
meinden des Kreises im Laufe des Sommers von dieser
segensreichen Einrichtung Gebrauch.

Timmersfeld , 15 . Mai . (Meisterprüfung.) Die Mei¬
sterprüfung hat bei der Handwerkskammer Reut¬
lingen mit Erfolg bestanden Fritz Pfeifer hier.

Calw. 14 . Mai . (Olympia -Erinnerungsmedaille .) Für
Verdienste um die Durchführung der 11 . Olympischen Spiele
im Jahre 1936 wurde dem Polizeihauptwachtmeister Oskar
Proß in Hirsau vom Führer und Reichskanzler die
Olympia - Erinnerungsmedaille verliehen.

Calw, 14. Mai . (Die Truppführerschule weiht ihre
Turnhalle .) Fleißige Hände haben in monatelanger har¬

ter Arbeit nahe der Altburger Steige eine Turnhalle
erlichtet , die in ihrer schlichten, äußeren Form und ihrem
inneren klaren , großzügigen Aufbau ein Meisterwerk dar¬
stellt . Am Sonntag , den 23 .Mai , 19 .00 Uhr , weiht die
Truppführerschule diese prächtige Uebungsstätte ein und
zeigt im Rahmen dieses Abends einen Ausschnitt aus der
Leibeserziehung im Reichsarbeitsdienst.

Neuenbürg , 14 . Mai . Der 27jährige Paul Gänger
von Ott e nhau s e n , der sich mit seinem Fahrrad auf der
Heimfahrt befand, wurde auf der Straße zwischen Birken¬

elb und Obernhausen von einem Omnibus ge-
treift und dabei so heftig vom Fahrrad ge-
chleudert , daß er mit schweren Verletzungen
legen blieb . Der junge Mann mußte sofort in das Kreis-
lrankenhaus nach Neuenbürg eingeliefert werden.

Trossingen , Kr . Tuttlingen , 14 . Mat . (Sozialismus
der T a t.) Die Firma Matth Hohner AE . entsendet in
diesem Jahr 80 Kinder von Werksangehörigen zu einem
Erholungsaufenthalt in das pommersche Seebad Zinno¬
witz . Der erste Transport ist bereits abgegangen. Die Kin¬
der verbleiben vier bis fünf Wochen am Ostseestrand.

Stuttgart , 14 . Mai . ( Re ichspo stkraftfahre r
schwerverletzt . ) Um die Mittagsstunde ereignete sichan der Ecke Friedrich- und Fürstenstraße ein schwerer Un¬
fall, besten Opfer ein Reichspostkraftfahrer wurde . Dieser
wurde von einem Auto, das ein anderes zu überholen im
-begriff war , angefahren. Der Verunglückte trug schwere in¬
nere Verletzungen davon.
. Schwerer Unfall. Am Donnerstag nachmittag stießm der Nordbahnhofstraße ein zwölffähriger Radfahrer mit
einem Lastkraftwagen zusammen Der Knabe wurde dabei
vom Rad geschleudert und geriet unter die Hinterräder des
Lastwagens. Mit schweren Verletzungen mußte er in ein
Krankenhaus verbracht werden , wo er noch am selben Abendvmkn-f,

^
rmiigyeun, 14. uuar. >Brui >iarie rm p , e r ,i v a. ,

Den Opferstock auf dem hiesigen Friedhof hat sich ein keckes
-Neisenpärchen als Niststätte ausgesucht . Nachdem man das
lieft mitsamt den Bruteiern vorsichtig entfernt hatte , blieb
E " "^ rührt, vielmehr haben die Meisen erneut im Opfer-
aock mit dem Nestbau begonnen.

Reutlingen, 14 . Mai . (Jugend aus Danzig .) 100
^ nziger Kindern hat die Kinder - Landverschickung Gele-
Weit gegeben, in unserem Gau die Ferien zu verleben.
^ Ferienkinder trafen dieser Tage hier ein und wurden
Mr halste in der Stadt und in den verschiedenen Bezirks-
vewernden unteraebrackt.

ÄMsbMl drs MiMülmrs
^ weraden und Kameradinnen im Bann Schwarzwald!

Vollzug des Aufbaues der Staatsjugend -Organifation in
n » rt,Werg auf Grund des Gesetzes vom 1. Dezember 1936 be-

ich den Jungbannführer Theo Riedt mit
blchrung des Bannes Nagold,

küii? sicher Tagesbefehl , in welchem der Jungbann-
sckn? * Karl Achilles mit der Mihrung des Bannes
Sch^ ^ lwald beauftragt wurde , erging an den Bann

z^ ^ f . vrganisatorische ^ Neuaufbau der
jedoch nicht Selbstzweck, sondern

Hitler-
zum Zweck

einer noch stärkeren Durchdringung unserer Jugend mit den
nationalsozialistischen Erziehungsgrundsätzen . Ich erwarte , daßFührer und Gefolgschaft des Bannes alle Kräfte einsetzen , umder Totalität unserer nationalsozialistischen Idee zum Siege zuverhelfen . So wie jene kleine Kampftruppe der Hitler -Jugendin den Jahren vor der Machtergreifung einen Orden darstellte,der durch nichts in seinem Glauben an den Führer und das
deutsche Volk zu erschüttern war , so habt ihr als die jüngsten
Kämpfer der nationalsozialistischen Bewegung die Pflicht , mit
dem ganzen Einsatz an den Hochzielen des Nationalsozialismus
mitzuarbeiten . Unser aller Stolz soll es sein, dem Führer die
Gewißheit zu geben , daß durch seine Jugend die Zukunft Deutsch¬lands in starken und treuen Händen liegt.

Heil Hitler!
Der Führer des Gebietes Württemberg (20)

gez . Sundermann, Gebietsführer.

Am kommendenDienstag beginnt der Roman

Skandal um Ar. Vanbergruen
von Hans Hirt Hammer

Der bekannte Verfasser spannender Abenteuerromane
zwingt in diesem neuesten Werk den Loser zu stärkster An¬
teilnahme an dem ergreifenden und ungewöhnlichen Schick¬
sal der braven kleinen Fabrikarbeiterin Gisch, die mit
traumwandlerischer Sicherheit an allen Verführungen der
Großstadt vorbeigeht und dann mit der ganzen Kraft ihres
erwachten jungen Weibtums einen Mann lieben lernen
muß, der — sie haßt . Denn dieser Mann , Dr . Dander-
gruen , hält sie , verblendet durch rätselhafte Ereignisse, für
die Urheberin allen Unglücks , das vernichtend über ihn
hereinbricht . Und nun gestaltet Hirthammer überzeugend
und mit beispielhaftem Ernst den Kampf des jungen Wei¬
bes um die Zukunft seiner Liebe , und wir erleben ergriffen,
wie Gisch erst durch höchste seelische Selbstentäußerung den
Wahn des geliebten Mannes zu überwinden vermag und
damit den Weg zu ihrer beider Glück frei macht. —

Mit diesem Roman bieten wir etwas ganz Besonderes,
und so hoffen wir , mit dem stärksten Interesse unserer
geehrten Leserschaft rechnen zu können.

Irr RriMrllgkovsnMer sprach
Stuttgart , 14. Mai . Am Freitag wurde in den städtischen

Ausstellungshallen am Jnterimstheaterplatz die große Schau der
Nationalsozialistischen Kriegsopferversorgung „Die lebende
Front" durch Ministerpräsident . Mergent Haler eröffne ! .
Nachdem die Klänge der Rienzi -Ouvertüre verklungen waren,
begrüßte Eauamtsleiter Gieß die Vertreter von Partei , Staat
und Wehrmacht, der Gliederungen der Bewegung u . der Behörden.
Die Ausstellung wolle einen Ausschnitt geben aus der Arbeit
der NSKOV . . die vor allem in der Schaffung .von Siedlungen
für Kriegsbeschädigte und Soldatenopfer bestehe . Bisher seien
rund 4100 Heime erstellt , 1915 Heime seien im Bau ; an 211 Ort¬
schaften des Reiches wurde gesiedelt, in 90 Orten sind Siedlungen
vorgesehen. In Vertretung des Oberbürgermeisters der Stadt
der Ausländsdeutschen iiberbrachte Stadtrat Ettwein die Grüße
Stuttgarts.

Sodann ergriff Reichskriegsopferführer Oberlindober das
Wort . Wenn Frontsoldaten eine Ausstellung veranstalteten , so
geschehe dies deshalb , weil es notwendig sei, nicht nur in Worten,
sondern auch in Bildern und Darstellungen in greifbarer Art
einer sich immer mehr von dem großen Erlebnis der Front ent¬
fernenden Generation klarzumachen, daß die Basis ihres Lebens
auf den Leistungen des Opfers der Frontsoldaten aufgebaut ist.
Besonders gelte es der Jugend vor Augen zu führen , daß eine
Nation nur bestehen kann, wenn das Männervolk eines solchen
Landes bereit ist , sich einzusetzen bis aufs letzte . Wenn gerade
die Stadt der Ausländsdeutschen ausersehen sei , die Ausstellung
„Die lebende Front " der breiten Oeffentlichhkeit zugänglich zu
machen , so sei das deshalb geschehen , weil diese Stadt die natür¬
liche Ausfallspforte und das natürliche Eingangstor zu unseren
westlichen Nachbarn sei. Drüben jenseits der Grenzen lebe ein
Volk , dessen Männer ebenso gute Soldaten waren und ebenso
tapfer gefachten haben wie der deutsche Frontsoldat . Und sollte
es in Zukunst noch notwendig sein , nachdem man sich auf bei¬
den Seiten als anständige und brave Soldatennationen kennen¬
gelernt habe , immer wieder alle 30 Jahre mit wechselndem Er¬
folg und um wechselnden Gewinn die Besten beider Nationen
hinzuopfern, damit hinter diesen Opfern unter Umständen ein
Reich der Minderwertigkeit aufstehe? In diesem Zusammenhang
erwähnte der Reichskriegsopferführer , daß er sich von Stuttgart
aus nach Frankreich begebe, um dort auf Einladung des
französischen Frontkämpferverbandes einer großen Tagung der
französischen Frontkämpfer beizuwohnen . Die Arbeit der deutschen
Frontsoldaten im Auslande diene der Zusammenarbeit mit den
Gegnern von einst in friedlichem Geiste , diene der Erhaltung des
Friedens , aber eines Friedens der Ehre und der absoluten
Gleichberechtigung. Am Schluß seiner Ausführungen widmete der
Reichskriegsopferführer der neuen deutschen Wehrmacht besondere
Worte des Gedenkens. All denen , die im Auslande sich in Lügen
erschöpften über den angeblichen Kriegswillen Deutschlands, und
all denen, die im Innern dem Spektakel des Auslandes ein
williges Ohr leihen , rief der Redner zu : „Niemals waren wir
einem Krieg näher , als in der Zeit , in der wir wehrlos waren;
und niemals sind wir einem Kriege weiter entfernt als heute,
wo unsere Nachbarvölker erkennen : Hier ist ein Volk materiell
und geistig stets in der Lage , einem Angriff zu begegnen." Nach
der immer wieder von Zustimmung begleiteten Ansprache de»
Reichskriegsopferführers eröffnete Ministerpräsident Mergen-
thaler die Ausstellung.

ReichsnnrischaflsminMer Dr. Schacht in Sinngatt
Stuttgart , 14. Mai . Am Freitag trat in der Industrie - und

Handelskammer der Beirat der Reichswirtschafts¬
kammer unter dem Vorsitz des Leiters der Reichswirtschafts¬
kammer, Präsident Pietzsch , zusammen. An der Sitzung nahmen
teil : Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht , Staatssekretär Dr.
Posse , Ministerialdirektor Dr . Pohl , Reichsbankdirektor Vrinck-
mann und Ministerialrat Michel vom Reichswirtschaftsministe¬
rium sowie Ministerpräsident Köhler -Karlsrnb - -N der württ.
Wirtschaftsminister Dr . Scbmid.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

1 Organisation
Ortsgruppe Altensteig

Am 5. u. K. Juni ist Gauparteitag , an dem sämtl . Block- und
Zellenleiter teilnehmen (nur am 6 . Juni ) . Die neuen Abzeichen
sind sofort zu beschaffen . Ortsgruppeuleiter.

> «I., »««ick. , Zv., ZI« . I
BdM ., Standort Altensteig

Heute abend Turnen . Pfingstmontag 6 .30 Uhr am Markt¬
platz antreten . Bei gutem Wetter in Volkstanzkleid oder Dirndl.
Bei schlechtem Wetter Uniform . Alles geht mit . Verpflegung
für einen Tag mitnehmen . Die Scharführerin.

IM . in der HI , Gruppe 22/126
Unser Jungmädelring führt am Pfingstsonntag eine Stern¬

wanderung durch und zwar ist das Endziel der Kapf bei Egen¬
hausen . Sämtliche Schäften beteiligen sich daran und sind späte¬
stens bis 12 Uhr dort . Jede Schaft bringt einen Kochtops und
jedes Mädel Tagesverpflegung und Sport mit.

Die Eruppenfiihreri «.

Nach einem Referat von Präsident Pietzsch über Zweck und
Aufgaben der Organisation der gewerblichen Wirtschaft im Nah¬
men nationalsozialistischer Staats - und Wirtschaftsführung spra¬
chen Reichsbankdirektor Brinckmann über deutsche Export¬
politik und Ministerpräsident Köhler über Fragen der Roh¬
stoffversorgung. An die Vorträge schloß sich eine eingehende sach¬
liche Aussprache an , die in der Hauptsache den vordringlichen
export - und rohstoffpolitischen Fragen gewidmet war . Die Aus¬
sprache diente dem Ziele eines weiteren verstärkten Einsatzes der
Organisation der gewerblichen Wirtschaft bei der Durchführung
der der Wirtschaft von der Staats - und Wirtschaftsführung ge¬
stellten Aufgaben . '

Große Kampfspiele der SA. in Stuttgart
Vom 9 . bis 11 . Juli veranstaltet die SA .-Gruppe Südwest in

ihrem Bereich Kampfspiele. Tausende von SA .-Führern und
-Männern werden in sportlichen Mannschaftskämpfen und Etn-
zelkämpfen mit Kampfspielgemeinschaften aller Gliederungen der
Partei , der Wehrmacht, des Reichsarbeitsdienstes und der Po¬
lizei ihre Kräfte messen . Diese Kämpfe sind zugleich die Vor-
entjcheidung für die vom Führer ausgeschriebenen, alljährlich am
Neichsparteitag rn Nürnberg durchzuführenden NS .-Kampfspiele,
die dieses Jahr dem Reichsparteitag ein neues Gesicht geben
werden . Um eine möglichst große Anzahl von SA .- Männern und
Volksgenossen an diesem großen Ereignis teilnehmen lasten zu
können, hat sich die KdF . bereit erklärt , in großem Umsange
billige Sonderfahrten nach Stuttgart zu organisieren . Wie aus
einer von Gruppenführer Ludin einberufenen Besprechung der
SA .-Führung mitgeteilt wurde , bringt der Samstag den poli¬
tischen Höhepunkt mit dem großen Führerappell , an dem einer
der bekannten Führer aus dem Reich sprechen wird . Die Kampf¬
spiele würden , wie der Gruppenführer hervorhob , künftighin zu¬
sammen mit dem großen SA .-Führer -Appell zur alljährliche»
Tradition der Gruppe Südwest werden.

Preistreiber unschädlich gemacht
Stuttgart , 14. Mai . Die Geheime Staatspolizei — Staats¬

polizeileitstelle Stuttgart — teilt mit : Der Obst - und Gemüse¬
großhändler Willy Uhler aus Zeiskan (Bezirksamt Germers¬
heim) wurde wegen Preistreiberei in Schutzhaft genommen. Uh¬
ler hat in der Pfalz Karotten , für die dort ein Erzeugerhöchst¬
preis von 6.50 RM . pro Zentner festgesetzt ist, aufgekauft und
auf dem Stuttgarter Eroßmarkt für 20 RM . pro Zentner ver¬
kauft.

Autobus gerammt — 3« Verletzte
Ehingen a . D., 14. Mai . Auf der Reichsstraße bei Schelk-

lingen kreuzte ein Lastzug aus Weingarten die Fahrbahn eines
aus Ehingen kommenden Autobus . Der Omnibus wurde mit
solcher Wucht gerammt , daß die Türe weggerissen und der an
der Tür sitzende Arbeiter Buck aus Dächingen schwer verletzt
wurde . Die 30 Fahrgäste des Autobus wurden mehr oder weni¬
ger erheblich verletzt.

Vorsicht an Pfingsten
Die Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütnng, Gau

Württemberg, wendet sich anläßlich der Pfingstfeiertage mit
einem Aufruf an die Öffentlichkeit, in dem gesagt wird:

Wir rufen alle Volksgenossen auf, durch eigenes Ver¬
halten mitzuhelfen , Unfälle aller Art zu vermeiden . Nehmt
Rücksicht aufeinander und wahrt Disziplin.

Du Autofahrer! Fahre vorsichtig , nimm Rück¬
sicht auf andere Verkehrsteilnehmer!

Du Radfahrer! Brauche nicht die ganze Straße,
fahre in Gemeinschaft hintereinander, nicht neben¬
einander.

Du Wanderer! Halte dich , wenn du schon die
Straße benützest, rechts und sei vorsichtig, denn die Straße
ist kein Tummelplatz.

Seid vorsichtig mit Feuer in Wald und
Feld, verhütet Waldbrände, denn der Wald ist Volksgut.

Lebte Nachrichten
Merrill und Lambie in Newyork gelandet

England —Amerika in 24 Stunde « 22 Minuten
Newyork, 15. Mai . Die amerikanischen Flieger Merrill

und Lambie, die am Montag von Newyork nach London ge¬
flogen sind und Donnerstagabend mit Bildern der englischen
Krönungsfeier den Rückflug angetreten haben , landeten bereits
um 21 .35 Uhr MEZ . auf dem Newyorker Flughafen Floyd-
Bcnnett , dem Ausgangspunkt ihres Rundfluges Amerika—
England . Die Flieger benötigten für ihren Flug von South-
port in England nach Newyork 24 Stunden und 22 Minuten.
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Zurngemelnbe Aitenstelg 1848.
z > d« FttunMallksvielr « :

Turngemeiude Altensteig I und II
TurngemeiudeEchiersteinI und II
wird Jedermann sreundlichst eingeladen.

Beginn 2 und 3 Uhr.

rarngtlmlnde Altenstelo 1848.

zu gemütl. Beisammensein
m t dru Kameraden aus Schierstein am
Pfingstsonntag abend im Lokal „Traube " laden
wir die Mitglieder mit Angehörigen freundl. ein.

2 limdwtriiitiattMe lrdise Nimftte
die mit allen vorkommenden Feldarbeiten vertraut sind und
mit Pferden umgehen können (Bulldoggfahren erwünscht,
jedoch nicht Bedingung ) bei gutem Lohn zu sofortigem Ein¬
tritt gesucht. Spätere Verheiratung möglich.

Eutshof Ottendichel b. Feldkirchen vor München.
Amtsgericht Nagold

Handelr - reurkteeintrag
vom 30 . April 1937

Im Gesellschaftsfirmenregister : Bei der Firma Karl Kalten¬
bach L Söhne A .- G . in Altensteig : Dem Emil Mündler in
Altensteig ist Prokura erteilt.

I Statt Karten!

Onsere geliebte Butter

sU W WM
i8t Keule nsck kurzer Krsukkeit im Mer

von 80 ^3kren versckieäen.

v !e Irauernäen tiinlerbliedenen.

VeercKZunZ l^lontsZ 2 Okr sul clem

Mlcjfriecjkot.

Men8leiZ , äen 14 . D4ai 1937.

dlarktplatr.

Lpieiberz, 14 . 5/lai 1937.

Ls dat Qott zekgllen , unsern lieben Lolin
und kruder

knivanieli rsim
Lcklosser

im Zelter von 27 Iskren ru sick ru ruken.
Kür die trauernden Hinterbliebenen:

Katdsrine 2 ->bn IVitvs.
öeerdizunZ am pkinAstkest um 2 Ukr.

rverenberg.

HSMlSSgUNS.

pür dis vielen 8evei ; e kerrlicker kiebe
und Deiinakme, die vir bei dem so rascken
Heim ^an^ unserer lieben kdutter

mspgsnsms Kinn
erkabren 1 Ult ! n , sa^en vir unseren innigsten
Dank.

Die ti it auernden Hinterbliebenen.

Nr. 11g

Vorräte im Haushalt,
eingelegt zur rechten
Zeit, sind wirtschaftlich!
lln öarantol halten
sich Eier über ein Jahr!

Kienen - ^
A

" ' ". votinungen W
^ )t/1rdeit8- ^

, gerLte
Xunstvsben ^
llonlgsctileullern ^
bst ru llsdrikpreisen ^
voirStig W

» ßgrl henssker sen. »
V klsentiandliwll bei» V«S«U V

4
«

»

»4

SLwctaewärtkr
mit guten Facbzeugnissen, l big,
für Schweinezucht« und Must,
bei gutem Lohn u . sofortigem
Eintritt gesucht.
GiitsW SttenWel b. Feld-
lrseo vor Mllnlven.

Ein jähriges

Rill»
hat zu verkaufen

Senßlkk , Mörnersberg.

!uWr. .M "W >s
Pklnxs<m0llts8 ^b 3 Ukr
si »oov

« nr-

I VNlSNKSNllNS
bei §ut besetrter Ltreick-
musik . kiNli^IIl >NSI.

sV »M
empkieklt die

» ucimsnmung l.sim
anonswis-

KN klügelrissm:
Kirschen
Bananen
Orange»
Nene Kartoffel
l Pfd. 20 ^ . in 60Pfd .«
Säcken b lltger.

bei Ehr . Vurgharb jr.
Keu - « ad

Srhmdgrasertrag
von 94 3 (ia Bergfutter)
ist zu verpachte ».

Angebote unter Nr. 500 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

/ w / /

«PSMSKp- 8S?IVN
und

wsna »?»siivn
-««- rrt>»«'r»iu«» i' «>
empsteklt in ZröLter ^ usvakl die

Sllvnvsnmuns I-Sll » . anvnsism

Jum frohen Pfingstfest
gehören

neue Unterwäsche — elegante Strümpfe
reizende Dirndlblusen und — söckchen

ein modernes Sporthemd - eine aparte Lravatte
ein hübscher Knie- oder Sportstrumpf
für den Herrn oder die Dame

'
,
"vom Modewaren- und . t.

Aussteuergeschäst

IrMtlis ^ nn - Z.N Mahlroggen
ohne Aufgeld eingetauscht werden.

Wir bitten um sofortige Anmeldungen.

Württ. Warenzentrale
landw . Genossenschaften A. - T . , Lagerhaus Altensteig , Tel. 385.

IVir nekmen

rsionnungvn sui a /, °/g susias-
vsi»» Sei»snsn « s »8unzsn ass
vSlllSeKSN «swl>8 «VN 1S37.

LW8NV kolgs
2ll OriZinalbedinZun ^ en entZe ^ sn

soankssss ansnswig.

rosaiims in allen aiu>mi. avsi» .
venn sicb die OroLmutter aucü
nock mit der okkenen , rauctiendeu
„k'euerstelle " berumür§ern muLte,
dann drsucken vir das dock keute
nickt medr.
besonders im Lommer trocken vir
elektllsck — okne Oreck u . Ltaub,
kMienisck , bequem , xekakrlos,
gerucklos und bliliZ ! Llllig ? —

fr , es - ul kvockrvecke stark ermLLiZte Londertarike
vom LlektrirltLtsvr-rk . Unverbindliche VorklikiunA und
öeratunZ durck IsfilLNr , LIektro - u . KudioZesckLkt.

Kirchliche Nachrichten.
Pfingsten, 16 . Mai 9V- Uhr
Predigt. Opf . s . Eo Gemeinden,
anfchl. Aoenbmahl . 2 '/. Uhr
Gemeinsch st - stunde (Bruder
Rupprecht ) . Pftngstinor >tag9 '/s
Uhr Predtgt im Gemeindehaus.

l

Methodistengemeiude.
Pfingstsonntag. ^ 10 Uhr

Pced gt. 1 l Uhr Sonntag«
schule . 8 Uhr Predigt . Mitt¬
woch, 8 V. Uhr Bibel« und
Tebelstunde.

Kath . Gottesdienst.
Sonntag , 16 . Mai (Pfingstfest)
8 V, Uhr.

? in scdöner -^usvakl
s in der
r öuckksnälunZ I^ auk
z ^ ltevsteiL

WUlS 111«
bitten vir uns irüd-
reitiz aukzeben ru
voiien.

SrpAs / rsttsr»ss »ss
m Zommer -^ änleln , Zommer -KIeiäem
5ommer-^ 3ntel8tokke, Lommer-Kleiäerstoffe
ZeiäenLlokke - OlmälLtokke - ^racktenLiokke

/ fSAer.

empledlm:

Qebetbücker, Likauun^ bÜcker Lcdreidmappen öüder

Kockdücker u . Rereptdücker LckreibreuZe Spiegel

kexika , Atlanten Fotoalben Haussegen

SllM/rsnd/ung Ls » kk, Msnrtsrg.
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